
Vatıkanısche okumente ZUW  3 Geschıchte der Reformatıon N der Katholıschen
Erneuerung zın Westfalen, IDıe Korrespondenz geıistlıcher und weltlıcher Landes-
herren Westfalens maıt dem eılıgen ear DO'  S 01S Schröer,
Verlag Aschendor{ff, Munster 1993, ALIIL, A v R Leıiınen.

DIie beıden, VO  - dem katholischen Kirchenhistoriker O1S Schroer bearbeiıte-
ten Darstellungen „Die eformatıion 1ın Westfalen Der Glaubenskampf eiıner
Landschaft“ un! „Die ırche 1n Westfalen 1mM Zeichen der Erneuerung“ gehoren
den Standardwerken der westfalıschen Kirchengeschichte. Wiıe der Verfasser 1mM
Vorwort ZU. ersten and der Reformationsgeschichte angıbt, habe den nsto3

dieser Gesamtdarstellung der westfalischen Glaubenskäampfe des Jahrhun-
erts UTE umfangreiches, VO. ıhm 1n den Vatikaniıschen Archiven ntdecktes
Quellenmaterı1al erhalten, das allerdings vorwlilegend TSL 1 zweıten and der
Reformationsgeschichte und ın seinem anschließßenden Werk uber die ırche 1
Zeichen der Erneuerung ZU Auswertung gelangt

Nun legt O1S Schroer 1n einem welılıteren un! abschließenden sta  ıchen and
einen eıl dA1eser okumente aus dem Vatıiıkanıschen Archiv 1 TUC. VOL. el
handelt sıch ıne ammlung VO  - Korrespondenzen 1ın lateinıscher Sprache
aus einem Zeitraum VO  - 1547 bıs ZUTEe 1683, als die Turken VO  m Wiıen tanden
Dıie insgesamt 269 veroffentlichten Briefe umfassen iwa eın Viertel der VO

Schroer ermiı1ıttelten okumente, die iıne wesentliche Auswahl der reformatı]ıons-
geschichtlichen Gesamtkorrespondenz der Furstbischofe un! katholischen Lan-
desfursten Westfalens mıiıt dem eılıgen darstellen Von den abgedruckten
Briefen Siınd 168 VO. der Kurie ausgegangen, dıe uübrıgen 101 chreıben, darunter
sieben Statusberichte uüuber das Erzbıstum Koln SOw1e die Biıstumer ınden,
Osnabruck un! aderborn, diese adresslert. Wesentliches ema der oku-
mentatıion ist das Bemuhen der Papste, 1 Zeichen der eformatıon dıe westftiall-
schen Bistumer be1l anstehenden Wahlen mit stand{fiesten Personliıchkeiten
besetzen un diese ZU. urchfuhrung der tridentinıschen Reformdekrete In ıhren
andesherrschaften motivleren. Eınıge Papstbriefe befassen ıch unter ande-
1E mıiıt den Folgen, die sıch aus der Einfuhrung der eformatıon 1 den
Furstbistumern ınden un! Osnabruck durch Fuürstbischof Franz VO Waldeck
ergaben aps Paul 111 verlangte el 1547 VO dem Bischof, sıch 1n Kom
rechtfertigen, den en Glauben In beıden Kiırchen wiederherzustellen un! seınen
"Treueeld Andere Stucke handeln den Versuch des Herzogs
Wılhelm VO  - eve Z des ahrhunderts, 1n ulsburg ıne katholische
Universiıtat grunden Mancherle1ı Schwierigkeiten heßen diesen lan ber
scheıtern. DIie 1655 dann UuTrC den brandenburgischen Kurfursten Friedrich
Wılhelm erTrichtete Hochschule 1n ulsberg ekannte sıiıch ZU TE Calvıns

Der ausfuhrlichen Einleitung diıesem Quellenband ang der Bearbeıiter eın
kommentiertes Verzeichniıs der Korrespondeten a der 15 Papste VO: aul 111 bıs

Innocenz KT der Kaılser VO Maxımıilıan H bıs Ferdinand ‚b der Herzoge
VO.  - üliıch-  eve, der Herzoge VO Bayern SOWI1Ee sonstiger Korrespondenten.
Eıner Namenliste der westfalıschen 1SChHhOie 1ın dem behandelten Zeitraum folgt
eın chronologisch durchnumeriertes Verzeichnis der ın dem and veroffentlichten
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Diese ınd dann anschließend 1 vollen lateinıschen Ortlau: gedruckt.
Vorangesetzt ınd ihnen nach der ufenden Nummer c1e Namen der sender
un:! mpfanger, Ort un! atum der Abfassung, Signatur 1mM Vatıkanıschen Tchıv
un! Hınwelse auf die Stellen ın den beıden anfangs genannten erken VO O1S
Schroer, denen die Briefe als Quelle dienen. Den Quellendrucken vorangesetzt ist
eweıls eın kurzgefaßtes deutsches Regest Kın ausfuhrliches Personen-, TtS- un!
Sachregister nde des Bandes hılft Z raschen Erschließung des Bandes un:!
amı Au  — quellenbelegten Weiterarbeıiıt ın diesem Bereich der umfassenden
Schroerschen Geschichte der Reformatıon, katholischen Erneuerung un! egen-
reformatıon 1n Westfalen

1 '"1imm

Mengede mı1t weißen/braunen Flecken, kın Beıtrag A  S Stadtgeschaichte, Hrsg
Volks  chschule OTtIMUN Redaktıon. 2eter Knıippschıld und etier Kremer,
OTIMUN! 1994, 152 S 9 art. mıt Abb

1982 felerte der ortmunder Stadtteil Mengede das 100)jJahrıge uDılaum seliner
urkundlichen Ersterwahnung. Zu diesem nla gab der „Vereın : Forderung
der Heimatpflege, des Tauchtums un der 1100-Jahr-Felerlichkeıite eın schma-
les, 119seıtiges estDuc. heraus, das einen Überblick uber Geschichte un: en
dieses Ties bıetet Da ın der Darstellung der uber tausendjahrıgen Geschichte
Mengedes, aus welchen Grunden uch immer, gerade die zwolf Jahr VO 1933 biıs
1945 kurz geratenN, gab © w1e AUSs dem Vorwort der hıer vorzustellenden
Schriıft erfahren 1st, „Leserinnen un!: Lieeser, dıie VO dieser estscnNr1.
enttauscht waren‘“. Deshalb etizten ıch noch 1 Herbst des Jubiılaumsjahres 1982
„einıge Burger Mengedes‘ einem „entsprechenden Arbeıtskreıis"“ ZUSaMmMEeEN),

uber „OTral hıstory  . ber uch untftfer Benutzung einschlagıiger Lıteratur un
Archivalıen, aus der 5  1C. des Alltags, der kleinen eutfe un der Betroffenen“
mehr uber dıe eıt des Natıionalsozlalısmus 1n Mengede ermiıtteln SO entistian:! 1ın
zwolhHahrıger Arbeit „nach einıgen Irrungen, Wırrungen un! Verzogerungen“
dieser Band, der mıiıt seıinen 192 Seiten A1e krıtisierte Festschrıiıf Seıten
ubDert{rı dem INa  - Der uch 1ine geistige erwandscha: den sogenannten
„Geschichtswerkstatten“ Oormlıc. anmerkt

Mitherausgeber Dieter Knıppschild eroffnet den and mıiıt „Einigen Anmer-
kungen ZU Entstehung un! Geschichte der NSDAP-Ortsgruppe Mengede
1072 1933° un! artetel mıiıt manchen Enthullungen auf. ntier dem 1te „Als
das Dritte elicC 1ın Kinderschuhen 1e behandelt dann Emanuel Schaffarczyk,
gelernter Schlosser, e1t 1921 1n Mengede ansassıg un! „mıiıt uC das e1CcC.
uberstanden‘“‘, die eıt VO der Machtergreifung 1933 DIS ZU. eginn des
Polenfeldzuges 1939 Weıtere uIisatize en den Untergang der judıschen
Gemeilnde ZU. ema, iefern Beispiele des Wiıderstandes un! der Verfolgung,
el uch wel Mengeder Lebensbilder aQus dem Wiıderstand

Uns jedoch interessiert besonders die Darstellung der beıden Mengeder
Kırchengemeinden ın der eıt des Natıonalsozlalısmus. ehr nNapp schildert ırk
enzel, Geburtsjahrgang 1966, auf vlier bebi  erten Seliten objektiıv un:! INn
chronologischer Ab{folge den Weg der katholischen St.-Remigius-Gemeinde Dort-
mund-Mengede ıIn jenen Jahren Umfangreicher un:! uch T1LE1SC zeichnet
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